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Burkhard Martens wurde 1962 in Nie-
dersachsen geboren. Nach dem Studi-
um der Verfahrenstechnik zog er 1989 
nach Süddeutschland und fing mit dem 
Gleitschirmfliegen an. Mehrere Jahre arbeite-
te er als Ingenieur in der Umwelttechnik.

Von 1994 - 1997 war er bei Gleitschirm-
herstellern angestellt. Bis 2003 war er Gleit-
schirmfluglehrer und Flugschulinhaber.

Seit 2003 arbeitet er als freiberuflicher Flug-
lehrer, Journalist und Buchautor.

1998 machte er seinen Drachenschein.
Fünfzehn Jahre flog er in der deutschen 

Gleitschirmliga, nahm an vielen nationalen 
und internationalen Wettkämpfen und World-
Cups teil. Er erflog mehrere Nationale-, Eur-
opa- und Weltrekorde, von denen viele noch 
aktuell sind.

Seine große Leidenschaft ist das Strecken-
fliegen. Nach zehn Jahren Teilnahme an der 
deutschen Streckenflugmeisterschaft konnte 
er 2004 seinen Traum erfüllen: Er gewann 

in der Sportklasse. Mittlerweile, 
nach 25 Jahren Teilahme an der 
"Deutschen Meisterschaft im 
Streckenfliegen" war er vier Mal 
Deutscher Meister.

Er schrieb in Fachmagazinen 
sehr viele Artikel über Thermik- 
und Streckenfliegen. Nachdem 
er seinen Anteil an der Flug-
schule 2004 verkaufte, nahm 
er sich die Zeit und sortierte 
diese ganzen Artikel und brach-
te 2005 "Das Thermikbuch für 
Gleitschirm- und Drachenflie-
ger" auf den Markt. Dieses Buch 
wurde in sehr kurzer Zeit zum 
Bestseller. Im April 2007 kam 
dann die Fortsetzung „Das Stre-
ckenflugbuch für Gleitschirm- 
und Drachenflieger“ dazu. Es 
wurde  schon im ersten Ver-
kaufsjahr ebenfalls zum Bestsel-
ler.

Bereits 2005 wurde das Ther-
mikbuch ins Russische über-
setzt. 2007 wurde die 2. Auflage 
des Thermikbuchs ins Englische 
übersetzt. Diese englische Ver-
sion diente als Vorlage für die 
Übersetzung in mittlerweile 12 
Sprachen.

Nach der 4. Auflage des Ther-
mikbuchs und der 2. Auflage 
des Streckenflugbuchs kommt 
nun diese erste gemeinsame 
Auflage "Das Thermik- und Stre-
ckenflugbuch".

Vita
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reichsten Fliegerbuch in unserer kleinen 
Gleitschirm- und Drachen-Szene gewor-
den. Ich bin überwältigt von dem Erfolg. 
Nachdem nun 4 Auflagen des Thermikbuchs 
und 2 Auflagen des Streckenflugbuchs aus-
verkauft sind, habe ich mich entschlossen, 
dieses Komplettwerk herauszubringen. 
Es enthält das komplette überarbeitete 
Thermikbuch und den großen Theorieteil 
des Streckenflugbuchs. Entfallen sind die 
meisten Fluggebiete. 3 ausgewählte Flug-
gebiete, die auch für Einsteiger sehr inte-
ressant sind, werden hier dennoch wieder 

veröffentlicht. Es hat sich gezeigt, 
dass Fluggebiete überwiegend 

im Internet recherchiert werden 
und der Bedarf an diesem Teil 

des Buchs nicht mehr so groß ist. 
  

Besonders danke ich meiner Frau 
Nina (Renate) Brümmer. Sie hat 

nicht nur viel Verständnis aufge-
bracht, wenn ich zum Recherchie-

ren so lange auf Reisen war, son-
dern sie unterstützte mich auch direkt 

in vielen Dingen und hat selbst viele 
super Fotos zum Buch beigetragen. 

 
 
Ich wünsche dir viel Spaß mit dem Buch, 
aber auch viel Erfolg und Glück bei der Um-
setzung in der Luft. Es soll dich höher und 
weiter bringen.

Als ich im Mai 2005 die erste Auflage 
vom „Thermikbuch“ herausgebracht habe, 
hatte ich keine Vorstellung davon, was da 
noch alles auf mich zukommen würde. Ich 
habe es so gestaltet, wie ich selbst am 
einfachsten lerne: Ein Bild und dazu ein 
kurzer erklärender Text. Dass die mei-
sten so denken und lernen wie ich, hat 
mich doch sehr positiv überrascht, genau-
so wie die vielen lobenden E-Mails, die 
ich bekam. Auf meiner Internetseite www.
Thermikwolke.de sind einige aufgeführt. 

Einführung 

Das Buch wurde bereits 2005 ins Rus-
sische übersetzt. Ich recherchierte weiter 
und konnte 2007 die Fortsetzung dieses 
Buches herausbringen: „Das Streckenflug-
buch für Gleitschirm- und Drachenflieger“. 
Nachdem ich die englischen Fassungen 
beider Bücher auch im Eigenverlag he-
rausbrachte, kamen viele Piloten aus an-
deren Ländern auf mich zu. Mittlerweile 
gibt es die beiden Bücher in 12 internatio-
nalen Sprachen. Damit ist es zum erfolg-

Stay high, aufs Obenbleiben! 
Burki Martens


